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Die Fachhochschule Bielefeld
– eine familiengerechte 
Hochschule

Informationen für Lehrbeauftragte



Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Sie als Lehrbeauftragte/n an unserer Hochschule 
begrüßen zu dürfen. Als Lehrbeauftragte/r sind Sie nun Angehöri-
ge/Angehöriger der Hochschule und nehmen mit der selbstständi-
gen Durchführung von Lehrveranstaltungen eine verantwortungs-
volle Aufgabe wahr.

Die Fachhochschule Bielefeld hat in ihrem Qualitätsverständnis 
den Anspruch formuliert, ein bedarfsgerechtes und für Studien-
interessierte attraktives Studienprogramm anzubieten und die 
Studierenden bei der Erreichung ihrer Studienziele bestmöglich 
zu unterstützen. Die kontinuierliche Verbesserung der Studienpro-
gramme, der Studierbarkeit, der Qualifikation und Zufriedenheit 
der Studierenden sind Kernaspekte der Qualitätskultur in Studium 
und Lehre.

Dieser Anspruch schließt Studierende mit Behinderungen und 
chronischen Erkrankungen sowie Studierende mit Familienauf-
gaben ein. Alle Lehrenden an unserer Hochschule sind daher ge-
halten, die Bedingungen von Studien- und Prüfungsleistungen im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten an die individuellen Bedürfnisse der 
betroffenen Studierenden anzupassen und somit Chancengleich-
heit herzustellen.

Das Audit „familiengerechte Hochschule“ als etabliertes Manage-
mentinstrument zur systematischen Entwicklung und Umsetzung 
geeigneter Strategien und Maßnahmen soll dabei effiziente Hilfe-
stellung speziell für Studierende mit Familienaufgaben leisten. 
Seit 2011 ist die Hochschule berechtigt, das Zertifikat „Audit 
Familiengerechte Hochschule“ zu führen. An die Auszeichnung 
durch den Auditor, die berufundfamilie gGmbH, sind zahlreiche 
Maßnahmen zur Familiengerechtigkeit gekoppelt, die in einer Ziel-
vereinbarung festgelegt wurden und innerhalb einer bestimmten 
Zeit von der Hochschule umgesetzt werden müssen.

Die Hochschule geht dabei von einem erweiterten Familienbe-
griff aus, der alle Beziehungen umfasst, in denen für Partner und 
Partnerinnen, für Kinder und weitere Verwandte soziale Verant-
wortung im Sinne von Betreuung und Pflege übernommen wird. 
Bezogen auf die Belange von Studierenden, die entsprechende 
Betreuungs- oder Pflegeaufgaben wahrnehmen, sollte z. B. bei der 
Gestaltung von Lehr- und Prüfplänen Rücksicht darauf genommen 
werden, indem Lehrveranstaltungen möglichst in den Kernzei-
ten stattfinden, damit Studierende die notwendige Betreuung 
sicherstellen können. Darüber hinaus wurde ein so genannter 
„Nachteilsausgleichsparagraph“ in die Bachelor- und Masterrah-
menprüfungsordnungen aufgenommen, der Studierenden auf 
Antrag angemessene Erleichterungen im Studium und bei Prüfun-
gen einräumt. Der Nachteilsausgleichsparagraph selbst ist auf der 
Website nachzulesen, ein Merkblatt zum Nachteilsausgleich, das 
zum Download auf der Website bereitgehalten wird, gibt Studie-
renden und Lehrenden umfassend Auskunft über Fragen rund um 
die Antragstellung:

www.fh-bielefeld.de/hochschule/organisation/beauftragte/
gleichstellungsbeauftragte/vereinbarkeit-von-studium/
beruf-und-familie/nachteilsausgleich

Wir hoffen, dass auch Sie als Lehrbeauftragte/r und somit Teil 
der Lehrendenschaft sich mit dem Anspruch der Hochschule, als 
familiengerechte Hochschule zu gelten, identifizieren können. 
Allgemeine Informationen zum Audit Familiengerechte Hoch-
schule und Hinweise zu den Kontaktpersonen, die Ihnen bei 
Fragen gern weiterhelfen, finden Sie ebenfalls auf der FH-Website:

www.fh-bielefeld.de/familiengerechte-hochschule


